
164 II. Abschnitt. Die Landschaften und Staaten Mitteldeutschlands.

Ergebnis: Das rheinische Schiefergebirge, die „Perle
deutscher Lande".

1. Die Fülle landschaftlicher Schönheiten, der Reichtum an gesegneten
Obst- und Weingauen, das Vorhandensein unerschöpflicher Kohlen- und Erz-
lager, die große Menge heilkräftiger Mineralquellen und die große Zahl
blühender Industriestädte mit ihren umfangreichen Industrieanlagen und
mannigfaltigen Industriezweigen machen das rheinische Schiefergebirge zur
„Perle deutscher Lande".

2. Den Vorrang unter den deutschen Landschaften verdankt das Rhein-
laud seinen fließenden Gewässern, die in großer Zahl die Landschaft durch-
queren.

Sie haben die mannigfache Gliederung der einförmigen Hochfläche be-
wirkt und dadurch die Fülle landschaftlicher Reize geschaffen.

Ihnen verdankt die Landschaft die berühmten Obst- und Weinthäler.
Durch sie ist die Erschließung und Ausbeutung der reichen Kohlen-

und Erzlager begünstigt worden.
Sie haben das Aufblühen des Großgewerbes fördern helfen.
Sie haben mit beigetragen zu der dichten Besiedelung der Landschaft

und zu dem raschen Aufblühen der Ortschaften.
3. Infolge seiner vielseitigen Vorzüge bildet das rheinische Schiefer-

gebirge nicht nur das „Land der Sehnsucht" für viele Fremde, sondern auch
den bedeutendsten Mittelpunkt des deutscheu Handelsverkehrs uud eine Pfleg-
stätte edler Künste und Wissenschaften.

Anwendung: 1. Weise nach, daß in den bekannten Landschaften Ober-
flächenform, Bodenbeschaffenheit, Besiedelung. Erwerbsverhältnisse von den
fließenden Gewässern beeinflußt worden sind!

2. Inwiefern bilden das südwestdeutsche Becken und das rheinische
Schiefergebirge ein natürliches Gebiet Deutschlands?

3. Das deutsche Rheingebiet. (Der Rheinstrom auf deutschem Boden.
Die Rheinzuflüsse. Die Gebirge im Rheingebiet. Die Ebenen im Rhein-
gebiet. Die Fruchtauen und Ödländer im Rheingebiet. Die Städte im
Rheingebiet. Zeichnung einer Skizze.)

' 4. Die Erwerbsverhältnisse im deutschen Rheingebiet. (Die Haupt¬
erwerbszweige der Bewohner. Die verschiedene Verteilung derselben im
Rheingebiet. Die Grundlagen derselben. Die Hauptsitze ?e.)

5. Welche Waren beziehen wir aus dem deutscheu Rheingebiet?

9. Die Meserlandschaften.')

Aiel: Die deutsche Landschaft, auf deren Boden das deutsche Volk seine
ersten Freiheits- und Einheitskämpfe ausgesochteu hat.
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